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Keren Hajessod Schweiz

Engagement für ein  
menschenwürdiges Leben
Seit der Gründung von Keren Hajessod (KH) hat 
sich der Fokus der Non-Profit-Organisation stark 
gewandelt: Zusätzlich zu ihrem traditionellen 
Engagement in Bereichen der Alija und Integra-
tion von Einwanderern unterstützt KH eine breite 
PaleQe von sozialen Interventionsprojekten. Ein 
Grossteil der Projekte wird von der Jewish Agency 
ausgeführt. Die bedeutendste Non-Profit-Organi-
sation Israels stellt sich mit ihrer Arbeit den gesell-
schaftlichen Herausforderungen des Landes. Ziel 
ist dabei, die soziale Kluft abzubauen und die 
Gesellschaft in der geografischen und sozialen 
Peripherie Israels zu stärken – unabhängig vom 
kulturellen Hintergrund der verschiedenen Be -
völkerungsgruppen. 

Investition in eine friedliche Zukun$
Ein Paradebeispiel für ein wirkungsvolles Pro-
gramm ist das Net@-Projekt. Es ermöglicht sozial 
benachteiligten Jugendlichen jeder Herkunft in 
Städten wie zum Beispiel Akko, Ramleh oder Je -
rusalem eine professionelle IT-Ausbildung und 
fördert  so deren Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt. Durch das soziale und gesellschaft-
liche Engagement, für welches die Jugendlichen 
verpflichtet werden, wird auch der kulturelle 

 Austausch, das friedliche Zusammenleben und 
die Toleranz zwischen den verschiedenen Bevöl-
kerungsgruppen verstärkt.  

Effektivität und Nachhaltigkeit
Die Arbeit des KH ist effektiv, weil die Projekte 
national umgesetzt werden können. Gemeinsam 
mit den Vertretern vor Ort werden Bedürfnisse 
besprochen und Lösungsansätze gesucht. Die Pro-
gramme haben eine Ausstrahlung auf ihre unmit-
telbare Umgebung. Sie stärken nicht nur die 
Menschen, die an den Projekten teilhaben, son-
dern auch deren Freunde und Familien, ja ganze 
StadQeile nachhaltig. Wie zum Beispiel bei Youth 
Futures, das Kindern aus benachteiligten Familien 
eine neue Perspektive eröffnet. Das Mentorenpro-
gramm wird unterdessen an 36 Standorten ange-
boten: von Afula bis Beersheva, Lod und Sderot.

Matching: Schon mit einem kleinen Beitrag 
Grosses bewirken
Um die Wirkung jeder Spende und die Mitver-
antwortung der lokalen Institutionen zu erhö-
hen, arbeitet Keren Hajessod mit dem Prinzip 
des Matching. Die Finanzierung durch KH-Spen-
den funktioniert als eine Art Anschub. Die Finan-
zierungspartner in Israel verpflichten sich vor 
Beginn jedes Projektes, die Spenden um einen 
festgelegten Beitrag zu ergänzen. KH fungiert 
somit als PlaQform, die Spender, lokale Instituti-
onen, Repräsentanten aus der Industrie und dem 
Bildungswesen oder andere philanthropische 
Einrichtungen zusammenbringt. KH stellt die 
komplementäre Finanzierung vor Ort sicher und 
gewährleistet dank der lokalen Verankerung 
eine effiziente und nachhaltige Umsetzung der 
Projekte. 

Jeder gespendete Franken wird so um einen 
zuvor garantierten Prozentsatz aufgestockt. Im 
DurchschniQ ist das Matching im Verhältnis 
60:40 Prozent, wobei Keren Hajessod meistens 
den grösseren Teil übernimmt. Der Grundsatz, 
dass man füreinander einsteht, weckt Verbind-
lichkeit und baut Brücken. Alle profitieren davon. 
Die Spender wissen, wohin ihr Geld fliesst und 

Am Puls der Zeit
Seit bald 100 Jahren engagiert sich Keren Hajessod nachhaltig für die Menschen in 
Israel. Hilfe zur Selbsthilfe ist dabei der Leitgedanke – und die Projekte unterstützen 
die Bevölkerung passgenau dort, wo die Gesellschaft Stärkung braucht.

haben die Sicherheit, dass sie mit ihrer Unterstüt-
zung – wie gross sie auch immer ist – viel bewir-
ken können. Die Menschen vor Ort spüren eine 
breitere Basis der Unterstützung aus dem In- und 
Ausland und werden somit auch in die Pflicht 
genommen. Das Prinzip der gegenseitigen Ver-
antwortung für die Investition in die Zukunft 
wird greifbar, wenn beispielsweise ein Jugendli-
cher aus dem Net@-Programm älteren Menschen 
seine Dienste umsonst zur Verfügung stellt, weil 
er selbst Solidarität erfahren hat, die er nun wei-
tergeben möchte. 

Keren Hajessod geht neue Wege mit  
Impact Investment
Seit 100 Jahren ist Keren Hajessod ein vertrauens-
voller Partner und Wegbereiter für die wirt-
schaftliche, erzieherische, kulturelle und gesell- 
schaftliche Entwicklung Israels. KH passt sein 
breites Spektrum an Projekten nicht nur den 
aktuellen Bedürfnissen der Bevölkerung an, 
sondern  bleibt auch bezüglich innovativer Ent-
wicklungen in der Welt der Philanthropie auf 
dem neuesten Stand. In diesem Sinne ermöglicht 
KH neuerdings seinen Spendern, Israel durch 
den Impact Fund finanziell nachhaltig zu unter-
stützen. Der Fonds investiert gezielt in Unter-
nehmen, die Lösungen entwickeln, um akute 
soziale Missstände zu beheben. Die Rendite, die 
der Fonds erwirtschaftet, wird sowohl an die Pro-
jekte von KH ausgeschüQet wie auch in den 
Fonds reinvestiert. Letzteres garantiert ein Fort-
bestehen des Fonds über Jahre hinaus. Für wei-
tere Informa tionen steht Ihnen das Zürcher 
KH-Büro gerne zur Verfügung: info@kerenhajes-
sod.ch, Tel. +41 44 461 68 68.

100 Jahre und unermüdlich
Bewegte Jahre liegen hinter uns und in Zukunft 
möchten wir noch viel bewegen. Wir danken 
Ihnen an dieser Stelle für Ihre Unterstützung, 
denn ohne Sie könnten wir nicht auf 100 Jahre 
Keren Hajessod zurückblicken. Wir freuen uns, im 
Jahr 2020 mit Ihnen unser Jubiläum zu feiern, und 
wünschen Ihnen «gmar chatima tova». 

Keren Hajessod verringert das soziale Gefälle  

in Israel, indem er 

-  gezielt in die Ausbildung benachteiligter 
Jugendlicher investiert,

-  die Integration von Neueinwanderern  
in die Gesellschaft unterstützt, 

-  betagten Menschen – davon viele  
Holocaustüberlebende – einen würdigen 
Lebensabend ermöglicht,

-  das Potenzial armutsgefährdeter Kinder  
und Jugendlicher entwickelt, 

-  durch Selbstwirksamkeit den Menschen  
in der geografischen Peripherie zur  
Chancengleichheit verhilft. 
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Informationen 

www.kerenhajessod.ch
info@kerenhajessod.ch / +41 44 461 68 68
Bankverbindung: Postcheckkonto 80-30297-4
IBAN CH29 0900 0000 8003 0297 4

Gemeinsame Interessen verbinden. Das Projekt Net@ setzt auf Ausbildung und 

einen interkulturellen Dialog.

Das Projekt Amigour ermöglicht Senioren in betreuten Wohnheimen einen 

sorgenfreien und würdigen Lebensabend.

Im Projekt Youth Futures bringt jedes Kind seine ganz eigene Geschichte mit.


